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Für Diabetiker

He/mesetas
ein neuer besserer Sü fjsfoff

Tabletten aus Kristall-Saccharin, ohne Natrium
bicarbonat oder andere Zusätze. Süßen durchaus

rein. Kein Neben- oder Nachgeschmack.
können mit Speisen gekocht werden. In Blech-
dÖschen mit 500 Tabletten zu Fr. 1. in
Apotheken und Drogerien. A.-G. Hermes", Zürich 2

Sind Sie In

GENF PALAIS
MASCOTTE

Rue de Berne43 verschafft Ihnen einen angenehmen
DANCING-BAR Abend und diverse Attraktionen.

Scham Dich. Alcxei
Man isst nur Wurst,
wenn ADAM-SENF dabei

ADAM -SENF" ist in den besseren LebensmitteHäden erhältlich.

Wenn
Sie

Bridge spielen.
dann ist es wohl besser, man
spricht möglichst wenig von
Kocherei und Nachtessen.- An
solchen Tagen verlässt man sich
am besten auf Merkur. Ein guter
Tee, einige Leckerbissen wie
Brötchen mit Foie gras, Hummer,

Sardinen, garniert mit
Oliven, Mayonnaise und
Cornichons. Dies nur als Beispiel,
weitere Anregungen erhält man
im Merkur. Und wie einfach
und vorteilhaft ist eine solche
kleine Bridge-Mahlzeit, besonders

da doch alle feinen Sachen
im Merkur in beliebig kleinen
Mengen zu haben sind.

TEE KAFFEE «BISCUITS

D I E

Rendezvous

Karli war verliebt. Verliebt ist
aber ein vager, weitumfassender
Begriff, ich werde also näher
definieren. Karli war in einem Wort
ganz verrückt, vollständig anormal

geworden durch seine Liebe.
Es war aber auch seine erste
ideale, himmelvollgeigensehende
Liebe, und das lässt alles
verstehen.

Letzten Donnerstag nun war
Karli ganz besonders glücklich.
Aus dem einzigen Grunde, weil
er von ihr eine Zusage für ein
Rendez-vous erhalten hatte. Was
Karli von diesem ersten Rendezvous

erträumte und erhoffte, kann
ich Ihnen nicht sagen, bezw. ist
zu schön, um verraten zu werden.
Karli und Emmi (sie hiess so) hatten

sich auf halb neun Uhr
verabredet. (Modern, sachlich!)
Trotzdem Karli am liebsten schon

am Nachmittag dort gewesen
wäre, kam er doch erst um 8.20
Uhr. Also nur zehn Minuten zu
früh. Das will in diesem Fall viel
heissen. In der einen Hand trug
er ein zierliches, weisses Päck-
lein. Darinnen waren Süssigkeiten,
Schokolade etc. verborgen. Die
wollte er ihr überreichen. Schon

jetzt stellte er sich das wundervolle,

einzigartige Dankeslächeln
vor. Unterdessen wird es halb
neun, und Karli ist ganz erstaunt,
dass Emmi noch nicht da ist. Kar-
Iis Stirn bekommt schon Sorgenfalten.

Wie ein Detektiv späht er
nach der Ecke. Er wird unruhig.
Fängt an hin und her zu gehen.
(Nebenbei: immer ein schlechtes
Zeichen!) Ist ihr irgend etwas
passiert? Wurde sie von irgend
jemand abgehalten? Hat sie etwa
das Tram nicht erreicht? Wer
hat das Recht, sie zu verhindern?
Ich würde ihn sofort erwürgen!

M
FRAU

Solche Gedanken fahren ihm mit
Blitzschnelle durch seinen erregten

Kopf. Oder sollte aber er
Unwillkürlich blieb er stehen. Ja,

aber das war wirklich ein absurder

Gedanke. Nein, das konnte
doch niemals sein, dass er am
falschen Ort wartete. Oder etwa
doch? Karli dachte angestrengt
nach lief immer schneller hin

und her. Ganz gewiss hat sie doch

gesagt: am Brunnen beim Kirchplatz.

Natürlich, sogar zweimal.

Ganz bestimmt hat sie das

gesagt! Nein, sie hat's nicht gesagt!
Sein Päcklein wirbelte furchterregend

in der Luft herum. Um

dem Dilemma ein Ende zu ma-

SCH U f. AN FANG

So its hescht es Heft, en Bleistift,
TT V D*"

was wotsch no meh, Hansli r

Hä, e Schriebmaschine, Tanü.


	...

